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VI Borrede zur erſten Auflage. 


ich beabfihtige, beim Schlufie des ganzen Werkes ein hiftorifch 
gruppirtes Verzeichniß der früheren Theoretifer mitzutheilen, worin 
auf ſämmtliche Stellen, die von dem jeweiligen Autor handeln, ver- 
wiejen ift. Mein Buch wird auf jolde Art zugleih als Handbuch 
und als Literaturgefchichte der Nationalöfonomif dienen können. 
Indeſſen weiß jeder Kenner, wie geringfügig in der legten Rüdficht 
die Vorarbeiten find. Ich werde mid) deßhalb aufrichtig freuen, 
wenn meine Fachgenoſſen mich auf perjönlihem oder literariſchem 
Wege in allen den Fällen berichtigen, wo ih den früheften Autor 
einer Wahrheit oder eines miflenjchaftlih bedeutenden Irrthums 
verfannt habe. 

Daß ich mir als Publicum meines Buches nicht bloß Gelehrte, 
fondern überhaupt Gebildete vorgeftellt habe, jagt bereits der Titel. 
Ernſte Männer, melde die Wahrheit und Wiffenihaft um ihrer 

felbft willen begehrten, jollten es freilich fein. Wie jener alte 
Geſchichtſchreiber, den ich vorzugsmeife al& meinen Lehrer verehre, 
- jo wünſche auch id, daß meine Arbeit denen nützlich werde, so: 
BovArsovrar av rs yevonsvwv th sank; roreiv aa tüv weAldvrwv 
zort addız zarı ch Avdummerov rorohtwv Kal naparmkıalav Essahar. 


(Thufydides I, 22.) 


Univerfität Leipzig, Ende Mai 1854. 


Wilhelm Roſcher. 


Aus den Borreden zur zweiten bis zwanzigſlen Auflage. 


Die Borrede zur zweiten Auflage datirt vom October 1856. 
Faft jede folgende Auflage hat ſich als eine vermehrte und ver: 
befierte angekündigt; und wirklich enthalten, bei völlig gleicher 
Einrihtung des Drudes, ja bei einer Menge von Abkürzungen im 
Einzelnen und Weglaſſung alles deſſen, was mir bei forgfältigem 
Nahprüfen als veraltet erſchien, die achtzehnte und neunzehnte 
Auflage 263 Seiten mehr, als die erfte. Wie mander Sat ber 
erften Auflage, um deßwillen id zum Theil noch vor Kurzem 
Angriffe erfahren habe, ift in den folgenden längft berichtigt worben! 

















x Borıede jur jweinnbjwanzigken Zurlage 


lebhaft emsfundenen wiñenĩichaftlichen Bedürinig gerecht, wenn man 
auf die Hevifion und Ergänzung der die alte Zelt betreifenden 
Ausführungen einen beionderen Berth legte umd die neue Ausgabe 
einem Vertreter der antilen Socialgeichicte anvertraute. 

Don dieien Gefichtspunkten aus lag die geitellte Aufgabe in 
der That nit ganz außerhalb der Rihtungslinie meiner eigenen 
Kebensarbeit, wenn ih mir aud nicht die großen Mängel verhehle, 
bie fi aus der Natur meiner Fachwiſſenichaft in anderer Hinfiht 
ergaben. Allein würde bei ber heutigen Arbeitstheilung und der 
Kürze der geftellten Arbeitsfriit einem Buche von ſolcher Univer- 
falität gegenüber nicht auch jeder andere Bearbeiter zu weitgehen- 
der Entfagung genöthigt fein? 

Allerdings ſetzt fi der Bearbeiter bei diejer unvermeidlichen 
Mangelhaftigkeit feiner Leiftung der Gefahr aus, den Kennern der 
Gebiete, auf denen er Laie iſt und Laie jein muß, reichlichen Anlaß 
zum Tabel zu geben. Sei es darum! ch jehe in der Ueber: 
nahme der Aufgabe bie Erfüllung einer Pfliht, die mir Pietät 
und Dankbarkeit auferlegt. Roſcher hat meiner ganzen Lebens- 
arbeit Nichtung und Biele gewieſen, er hat meine erften focial- 
geſchichtlichen Stubien unmittelbar angeregt und fie, wie alle jpäteren 
mit lebhafter Synipathie aufgenommen. Sein leßtes kritiſches 
Wort war einem Buche von mir gewidmet, und es ift ein Wort 
warmer Zuſtimmung gemejen. Hätte ich mich da der Aufforderung, 
meine geringe Kraft in den Dienft feines Werkes zu ftelen, ver- 
fangen bilrfen? Zudem lag ja in dieſer engen perfönlihen Be: 
ruhrung und Webereinftimmung für mich aud wieder eine gewifle 
Ermuthigung. Und jedenfalls hatte fie den Vorzug, jene Selbft- 
beichränkung zu erleichtern, die fich nun einmal der Herausgeber auf: 
erlepen mußte, wenn das Werk eben Roſcher's Werk bleiben jollte. 

Trog dieſer Beſchränkung ift übrigens der Umfang des Tertes 
durch die Bearbeitung um ein Neträchtliches (um 56 Seiten) ge 
wachſen. 8. 1b über die materialiftiihe Geſchichtsauffaſſung ift 
völlig neu binzugefommen; umfaffendere Zufäge haben erhalten 
befonders die SS. 1,3, 10, 11, 22, 40, 57, 78, 79, 88, 118, 139, 
162, 172, 174, 176, 194, 204, 205,237, 245, 249, 250,253, 250, 






Univerfitat Erlangen, im December 1896. 


Robert Föhlmann. 
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154 Bud L Kap. 3. Arbeitsgli 





Brobuctionsproceh in. mefrere felß- 

Rändige Abfenitte zerlegt (mie 5. B. bei ver in 
Wollentuch, wo die Wolle die felbftändigen Wirthſchaften des Schaf- 
güchters, des Spinners, des Webers und Färbers durdläuft), jo | 
entmidelt ſich jegt immer mehr das, was man neuerdings als 
Arbeitsgerlegung bezeichnet hat (Bücher) bie Auflöfung einzelner 
Productionsabjänitte in einfache, ee 
elemente, wie z. B. bei der Stednadelmannfactur, wi 
alfo bereits ein Halbfabrifat, eine lange Reihe — 
d. 5. von Einem Wirthſchaftscentrum aus geleitete, Arbeitsver- 
richtungen (nicht eine Neibe neuer Wirthſchaften) paſſirt, bis bie 
Nadel vollendet ift. Die charalteriſtiſche Organifationsform biejer 
Stufe ift die Fabrik, in welcher von einer größeren Anzahl von 
Arbeitern bas gleiche Fabrifat in getheilter Arbeit hergeftellt wirb. 

Wie weit man auf dem Wege der Produftionstheilung und 
Arbeitsjerlegung zu kommen vermag, zeigen bie großen Induftrie: 
ſtaaten der Gegenwart] en 

Im heutigen England z. ®. theilt fih das Uhrmacher- 
gewerbe in 102 verſchiedene Zweige, die befonders gelernt werben; 
nur ber jogenante watch-finisher pflegt nod) andere Zweige nebenher 
zu treiben, In Wolverhampton mag es vorkommen, daß ein Schloſſer⸗ 
gehülfe nad zehnjähriger Dienftzeit feinen Schlüfjel verfertigen 
fan, weil er immer nur gefeilt hat.? So ee 
lichen Landwirthſchaft nur wenige nad umferen Begriffen voll 
fändige Ganze; vielmehr werden die Ader- und Viehwirthe, unter 
den fegteren wieberum die Rinder: und Schafwirthe, die Aufzüchter 
von Jungvieh, von Zuchtvieh, bie Mäfter, die Moltenwirthe x, 
ſehr jharf unterfchieden. Die Gewerbe find q 
weife gefondert: To daß z. B. fait alle Leinenfabrilen um Leebs 
und Dundee concentrirt liegen, die Wollfabriten um Seeb6,!% bie 
Baummwollfabriten um Manchefter und Glasgow, die Töpfereien 
in Stafford, die Anflalten für grobe Eifenwaaren in Sübwales, 
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218 Buch II. Kap. 2. Gütergemeinidet: 





— — — — 





und Literatur der Staatswiſſenſchaften I. 165 *. !: Ink Ru 
und feine Utobie, INw, mo allerdings More alı arieme 1m Sam 
hen Doettinärs beurtheilt wird. Tageg: em ıriezm 
Wurdigung des Mannes der neueite kritiſche Herauegede: der 2 
wu. d. T. Thomas Morus, — 1896. — Ueber Casper! 
in der Zeiticht. 
Xleinmwädte 
Schlaratta 
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428 Bud IV. Kap. 1. Einkommen im Allgemeinen. 


Alſo aud durch Geſchenk, Lotteriegewinn, Erbſchaft :c. 

? Neumann nennt Einkommen nur die Einnahme, deren Fortdauer ober 
periodiſche Wiederkehr wahrſcheinlich ift. (Schönberg's Handbuch I®, 170.) 
Reditus! [Dagegen verzichtet auf dieß Moment Mithoff in dem Artikel, bie 
voltswirthſchaftliche Verteilung ebd. 1°, 575 ff. Bis zu einem gemifien Grade 
aud Robert Meyer Das Weſen des Eintommens 1887, und in dem Artilel 
„Einkommen“ im Hbmb. der Staatsw. III, 67. Vgl. auch zu ber ganzen Ein 
tommenälehre bie Erörterung von A. Wagner Grundlegung I®, 399 ff. 
Diegel Theoretiihe Socialötonomie I, 153, der fi) gegen die übliche Ueber: 
ſchätzung der fubtilen Definirarbeit auf dem Gebiete biefer Grundbegriffe er: 
Härt, auch den behaupteten Nutzen ber Einfommenslehre für bie Finanzpraris 
nur fehr gering anfhlägt, Kleinwächter Das Einkommen u. ſ. Vertheilung, 
1896 (mit umfafender Bibliographie Über Einfommen und alle Einkommens: 
zweige).] 

So beſteht z. B. das urſprungliche Einkommen des Bauern in feinem 
Korn, des Müllers, des Bäckers in dem, was ihr Mehl und Brot mehr werth 
find, als der Rohſtoff; des Schufters in feinen Schuhen. Das Geld, welches 
zwifchen diefen allen und den Käufern eirculirt, ift nur das Mittel, denjenigen 
Theil ihrer Producte, den fie nicht jelber gebrauchen können, gegen andere 
Güter umzufegen. Ein urfprünglihes Cintommen Hat ed feinerzeit für ben 
Gold: oder Silberprobucenten gebilbet. Vgl. ſchon Mirabeau Philosophie 
rurale (1763), Ch. 3, Ad. Smith II, Ch. 2. Ganz befonver® aber J. B. 
Say Traits II, Ch. 1.5. Sismondi N. P. I, 9. II, 376: wo e& richtig 
heißt, daß die Eigenfhaft, Kapital oder Einkommen zu fein, nicht an ber Sade 
haftet, fondern von ber Perfon abhängt, (vgl. dagegen I, 148). Hermann 
Staatsw. Unterf. 297 ff. 33 fg. 

* Ein Grundgedanke in den Schriften von St. Chamans Du systeme 
d’impöt. 1820. Nouvel essai sur la richesse des nations. 1824. 


® &o 3.8. ber Unterhalt, welchen die yamilienglieder von ihrem Haupte 
empfangen; ebenjo Gejchente, Almofen, Diebftähle ꝛc. Schon A. 2. Schlözer 
(St.A. II, 487) läßt nur denjenigen „eines Andern Brot effen“, der es von 
diefem aus Gnade für nichts erhält. Bei einem vermietheten Haufe aber findet 
nur ein Tauſch der Einfommendobjecte ftatt: ber Miether gibt einen Theil der 
feinigen, der Vermiether dagegen die Hausnugung. Aehnlich bei perfönlichen 
Dienften. Schriftfteller, melde nur gewiffe Arten der nüglihen Arbeit für 
probuctiv Halten, müfjen freilich den Begriff des abgeleiteten Einkommens fehr 
viel weiter ausdehnen: fo Lotz Handbuch III, 8. 133. Rau Lehrbud I, 8.248. 
251. Gantillon meint, wenn fein Grundherr mehr ausgäbe, als fein Eins 
fommen, fo würbe es für Andere faum möglich fein, reich zu werben. (Na- 
ture du commerce, 75.) Wenn Held Grunbriß, 72 die Binfen, welche ben 
Staatägläubigern aus Steuern gezahlt werben, abgeleitete E. nennt, fo benit 
er nur an völlig unproductiv verausgabte Anleihen. Nah Stein Lehrbud, 
347 haben gar Alle ihr Einkommen von dem Einkommen Anderer! 



























































2* 224 IV. Rap. 2. Grundrente. 


* Eı:zurz der Lage, welcher doch im Allgemeinen zu 
r£srerer der Grundrente gehört. Je unentbehrlider 
. „et leichter entichließt fih der Conſument, einen 
es ider die Productionsfoften hinaus, aljo eine Nente, bafür 
ar 1 saaälen: die wird noch verftärft durch geringe Haltbarkeit der 
Endlich je mehr diejelbe reines Naturproduct iſt,“ um 
er fönnen zu ihrer Production gleichzeitig mehrere Kapi: 
zazen son verihiedener Probuctivität angewenbet werben. 


In dieier Form ſchon bei Ad. Smith W. of N. I, Ch. 11 pr. 
J. S. Ritt bejeichnet die Sachlage jo: wer Grundrente bezahlt, der thut dieß 
Für ie üderlegene Rirkiamfeit des von ihm benugten Probuctionämerkzeuges, 
anı genau im Berhältniiie der Ueberlegenheit. (Principles II, Ch. 16, & u. 
Nah 9. Jacob Grundiäge der Nat.Oek. I, 187 bildet die Grundrente einen 
ste. grögern Theil vom Preiie der Waaren, ald man gewöhnlich glaubt, indem 
;a der Ardeitslohn vom Preiſe der Lebensmittel fo weientlih abhängt. Um— 
geteört Bandrillart Manuel, 391 ff., der die Rente für praktiſch fehr un: 
bedeurend hält. 
® Xebnlih Buchanan a.a.D. und Sismondi Richesse commerviale 
I. 42. Bsl. dagegen Malthus Inyquiry into the nature and progress of 
Rut teiläufig erinnere ih an die lngereimtheit, daß ohne Ba: 
tes ebrauchswerthes der Taujchwerth des ganzen Bolkövermögens 
si june smen können. (Oben $. 8.) 
senerft ſchon Ad. Smith, daß Korn und Reisfelder jehr ver: 
r2e gemäbren fönnen, weil es nicht immer möglich ift, bas eim 
re umwandeln. (W.ofN. I, Ch. I, 11, 1.) Bgl. die ftatiftifhe 
z von Renten deö Wein-, Garten:, Wiejen-, Weide-, Wald: 
des bei Rau Lebrbuch I, $. 218. Renten für Bau-, Troden, 
Biersplise. Reitdabnen, Waijerfräfte ıc. Cine allgemeine Theorie der Wal: 
x dt Dermann Staatsm. Unterf., 177 ff.; der Weinbergörente: 181 ig. 
"A4 Smith W. of N. I, Ch 11, 3. 
Vederdaudt in fie ichon badurd mit den niederen, rentenlofen Gultur: 
tuen nrmund 























x. 154, 

Da ter Kauf eines Grundftüdes! nichts Anderes ift, als der 
Sruuid derelben gegen ein Gelblapital,? fo hängt ber Kauf: 
3 re Grundftüdes im Allgemeinen von der Höhe feiner 
m meozlichen mit dem Zinje bes dafür hinzugebenden Kapitals 

Ar unseränderten Zinsfuße fteigt und fällt er, wie die 
Runternte; bei unveränderter Grundrente fteigt und fällt er in 
sateram Verbältniſſe, wie der Zinsfuß.? Ein Steigen der 
Naunrrrie Lk: nicht immer auf Bereicherung des Volkes ſchließen; 




















15* AK IV. Aab. 2. Grundrente. 


Arbeitslohn, durch Zinsverbote, Wucher— 
s zu beichneiden, und auf beide Art ihren 
- am Ralsenmtommen fünftlih zu erhöhen. 








4 Ruztes Rıcie nah Bulhara II, 238. 
"W. Maas: Te; thousand miles ride through the Argentine 
3: 1.29. 1I, 143. Ausland 1843, Nr. 140. Friefiihe 
“45, worin die Srunditüde als terrae 20 animalium, 48 ani- 
i . Seeihnet werden. (Lacomblet Urkundenbuch I, 27. Kindlinger 
Aurter 2er. I. Urtundenbuch 24.) 

* Mzx Any übrigens aud in Rußland immer mehr an zu fagen: „fo unt 

obie. De⸗æ Einen mit den dazu gehörigen Bauern.“ Namentlid auf gutem 
Ecoen, ;. 8. in Trel ın. Harthaujen Studien II, 510). Die Bank verlieh pro 
gez nur &is 250, dann bi 300 R. Bco. (II, 81.) Trotzdem glaubt 
en, ta5 in Rußland die Grundrente illuforifh fein würde, falls 
mar Azerbeu mit gemietheten Arbeitern betriebe. (I, Borrebe, XIII) 
®. Srarzen mag Carey's Wort begründet fein: every one is familiar 
:hat farms sell for little more, than the value of the im- 
. The past. present and future, 60.) 
* Im ichariihen Hochlande währten biefe Verhältnifje bis zur Unter⸗ 
3 des Aufitandes von 1745. Ter berühmte Cameron von Lodjiel zog 
stern ins Feld, obſchon feine Grundrenten faum 500 Pfd. Et. 
Senier Three lectures on the rate of wages, 45.) Poor 
St per annum nearly subverted the constitution of these 
*' Prraant.s Während der Kriſe von 1837—39 Haben in den Ber. 
Ir nordraatliche Banken wohl einen Acre im Süden mit 8, einen Stlaven 
TI. belieben. ıR. Mener Heimftättengefege, 383.) 



























x. 156. 
Tre tteigende Cultur pflegt auf dreierlei Wegen zur Er: 
der Rente beizutragen.! Das Wachen der Bevölkerung 
: den Ackerbau entweder zu größerer Ausdehnung aud 
der fruchtbaren und ſchlechter gelegenen Grundftüde, 
erer Intenſität.“ Kommt zu der Volfsvermehrung 
italvermehrung, jo neichieht dafjelbe in noch höherem 
& Volf verbraucht alsdann, wo nicht mehr, fo doch 
de, mehr und beſſer genährtes Vieh, vielleiht auch 
meuc Nurual, Parks 2c.) ꝛc., wodurd immer die Anfprüche an 
zer Soden xteigert werden. Goncentrirt fi endlich die Bevölke— 
mehr in großen Städten, jo muß aud dieß zur 
Rmegrum der Nente beitragen, weil eine Menge toftfpieliger 
Dmrswurm zur Vodenproducten dadurch veranlaßt, und jomit die 



















% t12.2. Grundrente. 






en Markte abhängt, progrefſiv immer lar. 
e um jeden Punkt nehmen ja in cincm 
meer, 

2.tiiden Srundrente betrifft, jo eraibt 
13-9 — 144 mit der neuelten Zeit, daß 
kaugegenden ohne erhebliche i 






















t üblichen geiweien zu 
en. Für den Anfang des 17. Jahtb. 
ie geſammte Hente von (Hrunbituder, 
um lazus auf IE Mill. (Teen Kapitat: 
und 252 Mil.) Am 171-4 iprih: 
r von 15 Mill.; um 1726 Eı 
ts commerce ete, von 20 M 
) Berke Ohserva 
yon polit. eronomy ron 
20! Mill. Der Armen: 
«00 Pd. St. unterworfen 
der annunl valne uf lamis 
15.) Th. Nogers nimmt an, daB 
ze Betrag der englifchen Padhtichillinge um 
. Ber. 1879, 303 ff.) Uebrigens hat fih 
Ziienbahnen :c. (renl property other than 
das von landmwirthiartlihen (Hrunditusen: 
AHER, dieſes nur um 27:9 Vroc.; md 
rtheru Distriet ii Proc), am meiiten 
ge (41). (dildebrand's Jahrbb. Ixuc, II, 
ser Mrundrente in Schottlan 1770 nut 
17u5 ſchon 2 Mill., 1842 Sn 
=> um 1576 nur 900400 Pid. St, m 
»oung nahm 1775 ihen 65 Mil. 
Mil. Ieht wird an vielen Stellen des 
nd ellenweile verpachtet, bis 121, ja 
n unter Jacob I. die Nente des ganzen 
— * Ir manden Moorgegenden von Lancg't 
, ja 3000 Proc. gejtiegen. (Ein 
che Grundrente nahm Krug 184 
ZoAdereinsſtatiſtik II. 74) zu 116* Mill, 
a von ungefähr 18530 auf 1600 Mill. 
af 1870 auf 200) Mi. (Journ. ıles 
3 it ber Napitalvert) aller GGrundſtuge 
zeigägt worden, 1802 auf 
-m Rorwegen I, 145.) Freilich find Die mi 
aa a unguverläffiger. 
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Verhältniffe. (Newenham A view of Ireland, 1808.) gl. Malthus (n 
the policy of restrieting the importation of foreign corn (1815), 24 }. 
und dagegen Torrens On corn-trade (1820), 374 ff. 

3 S. ſchon Garve zu Macfarlane über die Armut, 1785, 77. So tonnte 
man in den V. Staaten bie gleihe Menge von Kaffee, Leber, Schweinefleiid, 
Reis, Salz, Zuder, Käfe, Tabak, Wolle ꝛc. 1836 in 23:5 Arbeitstagen ver 
dienen, 1840 in 20°75, 1843 in 148, 1864 in 34'6. (Walker Sc. of W., 256. 

* Wer fonft vielleicht drei Anzüge im Jahre verbrauchte, ſchränkt ſich jen 
auf zwei derfelben ein, und nöthigt fo den Schneider, einen Gefellen weniger 
zu halten. In Bayern bewirkte die Theuerung von 1846/47 (mohl aud bie 
Unruhen von 1848/49), daß die Beamten, Penfioniften, Rentner und Honorarier 
1852 um 10 Proc. weniger weibliche Dienftboten hielten, als 1840. (Herman 
Staatsw. Unterf. 2. Aufl., 467.) 

® Die Arbeit des Grabenziehend wurde in England während ber Theue: 
zung wohl zu '/s des für gute Jahre gewöhnlichen Preijes in Accorb genommen 
«(Porter Progress of the nation III, 14. 454.) Bon den flavifchen Theilm 
Schleſiens ſ. Hildebrand's Jahrbb. 1872, I, 292. Nah Rogers I, 2% #. 
315 ff. und der Table of prices im Anhange von Eden State of the posr 
war in England der 


Preis des Quarterd Weizen und der Taglohn 
1237 2 Schill. 10. Pence, 3 Bence | 
R De R 
. F: x un = 53 “ | für Zimmerleute, 
1392 3 u 2 u Ion 
1407 3 „ 4 " 3 
1439 8 „ 56826 65.8%.4'z „ 
1466 5 „8 Pence 4-26 
1530656 „ 8 u u) 
23520 u 2.202 ..% 8 u 
15901 no 22 Bd 
10, nr: Ei en ie 10. 


® Petty Several essays on political arithmetic, 183 ff. Ad. Smith 
W.ofN.I, Ch. 8. Ricardo Principles, Ch. 9. In Heſſen bewirkte die 
Aufeinanderfolge der vielen reihen Ernten von 1240—47, daß man fein 
Gefinde befonmen konnte, Adel und Klerus hier und bort ihren Aderbau ein 
ftellen mußten 2c. (Anton Geſch. der deutſchen Landwirthſchaft III, 209.) 


$. 165. 

Die Nahfrage nad) Arbeit, wie nad) jeder anderen Waare, 
beruht einerjeits auf dem Gebrauchswerthe derfelben, anderer: 
feits auf der Zahlungsfähigkeit der Käufer. Diefe beiden Momente 
beftimmen die Marimalgränze des Yohnes, wie die Unterhaltsmittel 
des Arbeiterftandes die Minimalgränze Es find Verhältniſſe 
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wenn jum Auifeien angetellt dann ift der Mehrbetrag dur ben 
werden: jufekt angenelten Wrbeiter: 
4 Arbeiter, 80 Sch. _ 
—— 2866 „ ws Sch. 
—A Au 44 u 
7 Pr 4 , 3 n 
8 n % 2 # 


(v. Thünen Ter ifolirte Staat II, 174 ff.) Aehnlich zeigt Thaer (Syftem der 
Xandwirthichaft, 1877, 181), daß beim Flegeldruſch die legten Körner der Ge 
winnung nicht mehr werth find. 

> Zu Mandefter wurden 1829 für das Pfund Baummollgarn Rr. 20 
4Sch. 1 P. Spinnerlohn gezahlt, 1881 ff. nur 2 Sch. 5—8"/: P. Es arbeitete 
aber der Spinner im eriten Jahre nur mit 312 Spulen zugleich, im legten 
mit 648, fo daß fein Lohn doch im Berhältniffe von 1274 : 1566 geftiegen war. 
(Senior Outlines, 166.) [Die Löhne der englifden Spinnereiarbeiter find im 
Durchſchnitt etwa 50 Proc. höher als 3. B. die ber ſchweizeriſchen Arbeiter. 
Dafür kommt aber ein Oldhamer Spinnereibefiger mit 2%/« Arbeitern für 
1000 Spindeln aus, während der fehweizeriiche minbeftend 5 verwenden mul. 
S. Böhmert a. a. D., ©. 704] 

$. 166. 

Bei einer jo allgemein begehrten Waare, wie die menſchliche 
Arbeit überhaupt ift, muß der Begriff Zahlungsfähigkeit der 
Käufer fo ziemlid) mit der Größe des Volfseinfommens (genauer 
gejagt Welteinfommens) zufammenfallen.” Was nun die verfdie 
denen Arbeitsarten betrifft, namentlich die gemeine Arbeit, fo er: 
fordern offenbar die verfchiedenen Confumtionen höchſt verfchiedene 
Mengen derſelben. Da kommt c& dann auf die Richtung des 
Nationalverbraudhes an, und diefe wieder fteht im engften Zu: 
fanmenhange mit der Vertheilung bes Nationaleinfommens.! 
Wären ale Arbeiter mit nichts Anderem befehäftigt, als mit der 
Production von Gegenitänden des Arbeiterverbrauhes, jo würde 
die Lohnhöhe faſt ausſchließlich von dem PVerhältniffe zwiſchen 
Arbeiterzahl und Volkseinkommen beſtimmt werden. Dann müßten 
aber die Grundbeſitzer und Kapitaliſten ganz wie Arbeiter leben, 
und ihr Lurus könnte höchſtens in der Ernährung von Müßig 
gängern beftehen. (8. 126.) Sehr ähnlih muß es wirken, wenn 
die Neihen äußerft jparfam find, und ihre Erfparniffe fo bald 
wie möglich zur Beihäftigung inländifger gemeinen Arbeit ver: 
wenden; während umgefehrt 3. B. die Ausfuhr von Getreide, Hol; 
und anderen Gegenjtänden der Arbeiterconfumtion, um dafür Dia: 
manten, Spigen, Champagner einzutaufchen, bie wirkſame Nach— 
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Vermehrung des gutöherrlihen Gintommend bad Volkseinkommen Irlands im 
Ganzen (8. 146 fg) wahrſcheinlich Meiner geworben ift; fobann aud, bai 
möglicher Weife die Arbeitönachfrage in England ein ftärkeres Plus erfährt, als 
das Minus in Jrland beträgt, wo dann freilich mit ber Vermehrung bes Welt 
einkommens auch eine Vermehrung der Weltarbeitsnachfrage eingetreten wäre. 

? Vgl. Hermann Staatswirthſch. Unterf , 280 ff. Früher ſchon Malthus 
Principle of population II, Ch. 13. 

® So meinte fhon Th. Morus Utopia, 96. 197, wenn Alle fleißig fein 
und nur wahrhaft nügliche Geſchäfte treiben wollten, fo brauchte ſich Rieman 
ehr anzuftrengen; während jegt bie wenigen wahren Arbeiter fich großentheils 
für die Gitelfeit der Reihen abmühten und ebenfo untermäßig genährt, wie 
übermäßig abgehegt würden. — Wenn ein Bolt feinen Kornbau mit Qurai: 
productionen vertaufcht, fo ift das fur die Yohnarbeiter infofern immer fchäb: 
lid), als fie nun für den, immerhin felbft verminderten Lohn die Nahrungs 
mittel theurer kaufen müffen. Doppelt ſchädlich, wenn überdieß nun menige 
Arbeit verlangt wird. (Rodbertus: Hildebrand’ Jahrbb. 1870, I, 348 fi, 

* M’Culloch Principles, 104 fg. (2 ed.) 

® So in Frankreich während ber Continentalfperre, wo der ferne Seehandel 
verfiel und Manufacturen ftatt deſſen aufblüßten. (Log Revifion III, 134.) 

* &o theilte ſchon Ad. Smith die funds destined for the payment 
of wages in zwei Arten ein: was vom Einfommen ber Arbeitäherren über bez 
Bedarf ihres eigenen Unterhaltes hinausgeht. (W. of N. I, Ch. 8.) Senior 
hält den Sag für ein felbftverftändlihes Ariom, daß die Lohnhödhe von der 
Größe des fund for the maintenance of labvurers, compared with the 
number of labourers to be maintained, bejtimmt werde. (Three lecturs 
on the rate of wages, 1830. Outlines, 158 ff.) Einen fehr ausführliden 
Eommentar zu Senior liefert Carcy Essay on the rate of wages. (1835) 
Aber was beftimmt denn die Quote des gefammten Vollsvermögens und Volle 
einfonmens, die zu diefem Fonds verwendet werden foll? 

? Viel zu allgemein behauptet Watts: increase of profit increases the 
future wages-fund and consequently the demand for labourers; baher 
jede dem Fabrikherrn nüglihe neue Maſchine aud) den Arbeitern nügen müſſe 
(Statist. Journ. 1861, 500.) Der reicher gewordene Unternehmer fann frei: 
lid mehr Xohn zahlen; ob er es aber auch thun wird, hängt noch von anderen 
Gründen ab, und felbft fein Können auf die Dauer von feinen Kunden. 
Wenn J. 8. Mill Principles I, Ch. 5, 9 behauptet, nur dasjenige Kapital 
diene wirklich zur Ernährung ber Arbeiter, welches vor Vollendung ber Arbeit 
in ihre Hände kommt, fo ift das ähnlih, als wenn Jemand die Preiserſchei⸗ 
nungen bloß durch Angebot und Nachfrage erklären, den Einfluß ber Pro 
ductionsfojten aber, des Gebrauchswerthes, überhaupt der tieferen Preisbeftim: 
mungsgründe, leugnen wollte. (Oben $. 107, Anm. 1.) Bgl. Roesier 
3. Kritit der Xehre vom Ürbeitölohn, 1861, 104 fſ. In England it der 
Aberglaube, der ſich vielfah an den Begriff wages-fund anfnüpft, zuerft von 
F. Longe Refutation of the wages-fund-theory of modern political 
economy (1866) bejtritten worden, Dann auch von Thornton On labour Il, 
Ch. 1. Selbft J. St. Mill hat feinen frühern Irrthum darüber fallen lajien. 
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auch nicht fagen kann, daß die jüngfte mächtige Steigerung der 
niederen Arbeitslöhne in fo vielen Ländern bloß eine Folge ber 
Ausdehnung bes parlamentarifhen 2c. Wahlrechts fei: im enaften 
Zufammenhange ftehen beide Erſcheinungen doch gewiß, beide zu: 
gleih Urſachen und Wirkungen des mächtig gefteigerten Gelbit: 
gefühls und Standesbemwußtfeins der niederen Klafjen.”? 


Wenigſtens wo dad Angebot von Arbeit im Allgemeinen bie Rachfrage 
überjchreitet; vgl. J.S. Mill Principles IT, Ch. 14. (3. ed.) Die gefährligen 
Gewerbe, die mit Blei, Quedfilber, Arfenik ꝛc. handtieren, follten und Eönnen 
viel höher bezahlt werden, als wirklich gefchieht. In der bayerifcen Pfalz 
erreichen die Steinhauer ſelten das 45. Lebensjahr, und doch ift, megen der 
relativen Uebervölkerung bafelbft, ihr Lohn nicht höher, ald der gemeine. (Rau: 
Hanfjens Archiv, N. F. X, 228.) Allerdings beruht bier die Niedrigleit bes 
Lohnes gar weſentlich auf dem Leichtfinne, womit fi) die Arbeiter felbft über 
Gefundbheitsrüdficgten wegfegen. 

? Je tiefer der Arbeitslohn einer Klaſſe geſunken ift, um fo meniger 
Tönnen die Xeltern ihre Kinder einer andern Laufbahn widmen. 

® In Berlin rechnet die Ortöfranfenfaffe, daß die Frauen 8, bie Männer 
18 Mk. Wocenlohn erhalten. Färbereien zahlen jenen 8—9, diefen 13—15 Rt.; 
Zwirn: und Kunftwollfabriten O—10 und 16—18 Mk.; Wälcdefabriten 1% 
und 20—22"/2, oder auch 10—12 und 15—20 Mf. (Conrad's Jahrbb. 1836, 
Il, 160 ff.) 

* In Paris 24463 Duvriers mit weniger ald 3 Fr. täglich, 157216 mit 
3—5, 10393 mit 5—20, ja 35 fr. Dabei ift es merfmürdig, wie gleichmäßig 
der mittlere Lohn in den verfchiedenen Bewerben ift: vätements 3'33, fils et 
tissus 342, boisellerie, vannerie 344, gargons boulangers, bouchers 350, 
arts chimiques et c£ramiges 3'71, bätiments 3'831, carrosserie 3'806, pesux 
et euirs 3:87, ameublement 3°90, articles de Paris 3°94, metaux communs 
398, metaux précieux 417, imprimerie 418. (Journ. des Econ., Janv. 
1853, 111.) 

Wie die römifchen Advocaten allerlei Prunk affectirten, fogar Foftbare 
Ringe mietheten, um dadurch ihr Honorar zu fteigern: ‚Juvenal, VII, 105 fi. 

So betrugen 3. B. die Befoldungen im franzöfifhen und norbamerita: 
niſchen Finanzminifterium: für den Huiffier 1500 und 3734 Fr., den unterfien 
Commis 1000-1800 und 5420 Fr., ben oberften Commis 3200-3600 und 
8672 Fr., den Generalſecretär 20000 uud 10840 Fr., den Minifter 80000 
und 32520. (Toequeville Democratie aux Etats Unis II, 74.) Es gab im 
Finanzamte zu Wafhington 158 Beamte, von denen nur 6 unter 1000 Doll. 
Gehalt bezogen, aber auch nur 2 über 2000. (M. Chevalier Lettres sur 
V’Ameriqne du Nord II, 151. 456.) gl. Buſch Geldumlauf IV, 34. Der 
Lohn höherer Arbeiter jteht in Rußland viel mehr über dem gemeinen ald bei 
uns. (Nofegarten in Harthaujen Studien III, 533.) 

”) Daß 1877—81 der Tagelohn in Salzburg 1 FI. 10 Kr. war, in Tirol 

xöſterreich 1 Fl., in Überöfterreid 096; dagegen in Böhmen 0'6, 
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Areuende Bhraie, wenn der Arbeitslohn nicht hoch 
‚rrreoenhert der unteren Klaſſen kann aber in Ländern 
au .brer Empfänglichkeit und Beweglichkeit des 

aitalerens, weoer Die ‚Freiheit der mittleren Klaſſen, nod 
aar er oberen ñcher jein. Auch in anderer Beziehung 
e Menichentreundlichleit der Arbeitsherren mit ihrem 
zizermenzonen 'Fgennuge merkwürdig zuiammen. Nach $.4h 
ar 2r utbezahlte Arbeiter etwas Tüchtiges leiften, gerade 
‚meszzer: 'm Großen und auf die Dauer auch nur der tüchtige 
‚ze 5esahlt werden kann. Wir denfen Hierbei an das 
zum. te Beieg, daß bei ftarker Musfelthätigkeit aud bie 
'armnassuruhr ftark jein muß, daß aber gerade die Raſchheit 
mmediels die Muskeln veritärkt und das ganze körperliche 
hd und freudig macht. Mit richtigem Tacte hat das 
aum den aroßartigiten Arbeiter, Herafles, auch als ben 
en Ener geidildert. Nun ift jedenfalls ein gut bezahlter 
Jer ro Tag ebenjo viel foftet und leiftet, mie zwei 
ize, doch mwohlfeiler als dieſe. Er arbeitet mit viel 
and Treue, und ift daher leichter zu beauffichtigen, 
ner Srant,? jpäter altersſchwach; jeine Kindheit und fein 
3 :grten weniger; jo kann er aud in Nothfällen eine 
Brsteuerung, einen vorübergehenden Lohnabzug eher tragen.* 
© guüer Yohn die Arbeitsleiftungen durchaus nicht noth: 
art:aeuert, zeigt die nordamerifanifche Uhrenfabrikation, 
Sen Zune mermal jo hoch find, als in der deutſchen Haus- 
dur, wihrend die Uhren dort wohlfeiler find, als in Deutid: 
wg. — Erras Aehnliches, wie von der Lohnhöhe, gilt aud von 
Rr Angewridrung in Feiertag und eierabend, bie zur Aus 
nidung ner tuchtigen Perfönlichleit des Arbeiters unentbehrlid 
% an wenn fie dazu benugt wird, gewiß nicht zum Schaden 
ra Lnussroductes und Arbeitsherrn gereicht.” Anders natürlih 
rm Msdrauche, der allen Theilen jchadet!® (Bd. III, $. 150.) 
x meer er Menſch, je fähiger alfo, aud in ber Mußezeit fich 
nagaz zu deichäftigen, um jo unbedenfliher eine lange Muße.“ 
Kerr ;drgens gerade in ber neueften Zeit viele Staaten, halb 
ans alzmein füttlihen, halb aus demofratifchen Gründen, wieder 
mu aner Ihärferen Betonung der Sonntagsruhe zurückgekehrt find, 
dari man doch nicht vergeſſen, daß gerade auf dieſem Gebiete 
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papierne, ja aufreizende Phraje, went 
fteht. Ohne Zufriedenheit der unterer 
hoher Gultur, mit ihrer Empfän 
ganzen Volkslebens, weder die X:. 5 gen. 

die Herrſchaft ber oberen ſicher, Tarndepartement tat 
trifft hier die Menjhenfreundin. “te ſich die Seiumbdheit is * 
wohlverftandenen Eigennuße wm . uch Krankheit verloren air. 
kann nur der gutbezahlte 
wie umgekehrt im Grotien 
Arbeiter gut bezahlt m. 





d meint nun 












zen Rejultate immer vortheil 
ziel ſchlechtgenährtes, wenig: 
a] F 2.2.19. Ww. 1. x 23Lı 
phyſiologiſche Geier, ausgeführt wurde, bei itci 
Nahrungszufuhr ftar. - xohne von 10 Schill. we‘ 
biefes Stoffwechſele = » Zchill. pro Tag. So find in Engiart 
Reben friich und rn - ‚ als die gewerblichen; aber aus ti 
8 Nr 27 geringe. (Brussey, GR ff.) Senic: 
Alterthum dan, R and die Höhe des englifchen Arbeit 
— 
großattigfien welches den Englänbern die Concurrer, 
Arbeiter, D- Age vielmehr ganı nothwendig aus kr 
ſchlecht bei... „Noten wir freilih einen Theil unirr 
mehr Yu 






























m wir ihn bezahlen, nicht nah Masaat 
seen was er bei guter Verwendung tbun 








— IM * en laſſe, mein Haar au ſchneiden, jo mur 
Beari! . wenn id) einen Mann zum Seidenzwirne: 
mähir . nen wöcentlih 3 Ungen Silber verdiene. 
Sat: Ingen Silber Yohn geben, obicdon er m. 
mer =. iert, als ein \taliener, der nur 1'2 Urs 

de -- . mantile theory of wenlth, 76.) 
in F Se Dauer der Arbeitozeit in deutſchen Ör 
deutſchen Gewerkvereine jund die Drudiader 
it 1892 ff. Erhebungen bearbeitet im faii 


: Tie amtliche Arbeiteritatiftit des D. Reiches 
in Zur Verfürsung ber Arbeitszeit in de 
Archiv f. for. Sefeggeb. 1395 S. 240 fi). Be 
wurde aufer der Sant» und Erntezeit nie uber 
7 gearbeitet. Dafür ſchaffte aber ein dortiger Plüger 

pie ein anderer in. Marshall Rural economy o 
3 umeriden Deuticland it der Ländlihe Arbeitstag währen? 
> - zimmer .r zanden kürzer als im Nordoften; und doch mird in 
aa ms Mer geisitet. (v. d. Holy Ländl. Arbeiterfrage, RX. 151. 
x waengsixt von S. Walch tänlid 12, die von Northumber 
a. ana ra vr dieſelbe Arbeitsleittung dort 25 Proc. theuerer. 
u mw yarıs: Aauen:Ciienbahn leifteten die Engländer mehr als die 
gun em zen Uhr M. bis te Uhr Abends arbeiteten, Dice 











inch. 
































.29. 3. Arbeitslohn. 


22 m osioisst und von 1853185. (Brentano 


2 in, 

© gegenüber den Arbeitsherren ale 

raenem Klaſſengeiſt und Nlaijeninter: 

hr, durch maſſenweiſe verabredetes 

eheren Lohn ober fonjt vortheilhaftere 

Und es iſt fchwer zu ſagen, ob iolhe 

sder geidpeitert find. In Schwindel: 

n ſoliden gewerblichen Aufſchwunges, 
‚en erhöhen wollen, gelingen ſie häuñg, 
werer Gejchäftsjtille, wo ſie nur die 
3 n möchten, gewöhnlich ſcheitern.“ Die 
2:2 eine förmliche Kriegskunſt ausgebildtt. 
die Wahl des Zeitpunktes: wenn etwa 
sangen find, eine Ausjtellung bevoriteht, 
erhaunt wo die Erfüllung der Arbeiter: 
ern weniger jchädlich jein würde, als der 
zöftes. Vorher muß durd Erſparniß oder 
indet werden. Schlimmftenfals Hülfe aus 

4‘ 






























lich muß ein Preisfampf mit Derartigen 
n beiden Zeiten ohne Gewalt, aber gleih 
zum Siege der reihen Arbeitsfäufer (der 
en allerdings nit!) ausſchlagen. Die leg: 
2.2 der Arbeitsfortfegung, zu ihrer Bequemlichteit, 
e Arbeiter felbit au ihrem Lebensunterhalte. 
en die Arbeiter, ohne zu hungern, länger als 
ı fünnen; der Arbeitsherr könnte meiit viel 
Napitale oder Gredite zehren: und bier muß 
Kampf am längften aushält. Ein Strife, der 
Wochen dauert, iſt darum in der Regel jchon als 
ten. Die Herren können wegen ihrer aeringeren 
ren Bildung ihre Gegenverabredungen viel heim: 
eckmäßiger treffen. Wie mande arbeitiparende Ma: 
ielcher Gelegenheit ſchneller verbreitet worden, als 
chen wäre!" — Andererjeits läßt fih nicht verfennen, 
Scéaar von Arbeitern durch eine Organijation, welde 
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ber Londoner Baugewerbe von Ix::, en ihner 
Il, 213. vgl. IL, 250. 267 jf.) er — 
: Bolfswirtbi 

Wo fih die Yohnarb- 2 um jo gewilier 
befondere Kaffe fühlen, ı- erſelle Annähe 
effe,! da haben fie oft > rurde, die Arbei 
Einftellen der Arbe = bald überlegenen G:: 
Bedingungen zu erzu dezweifle ich nicht, du 
„Strites“ häufiger ereine mit der Stei— 
jahren, oder auch = Gewerbzweigen, Tom 
wo bie Strifes ı des Wrbeiterjtandes, milk 
während fie in > * rzenur als Wirkung, jer 
bisherige Lohr. Schon die bloße Monlıztii 
Strifes habe ser Entiheidung 3. B. über die 
Eine Haupı öberren gegen Die unbilizen 



















































































eilige Bet — — u verſchaffen. 
die „Saii — Ameritas waren früher Strifes dred 
anſprüch ee rer faum möglich. (Conrad's Jahrkt. 
Stillfta 
Crebit 20.0005 Te des grains Il, 10 fennt Vorfälle dieſer 
märti: ar —xu0 Arbeiter zugleich ihrem Fabrit 
& deral. viel früher: jo zu Siena 137 

Mir- B Arbeiter Partei nahmen. (Rerum I 

it enſtriles werden in den deutſchen Aun’tn 
ern Ausiicht der Gefellen, jpäter ſeibſt Meiiter 
ar x2 im Hauie des Meifterd abgenommen batte. 
te ‚1350, Hagenau (1409) und Mainı 1142 
il XiIII. 155 und Hegel Straßb. Chr. IT. 


‚gel in Faucher's Vierteljahroſchr. 18,7, IV 
2414, Nürnberg 1475, Colmar 1495, Dale: 
x Geſchichte der deutſchen Gejellenverbinde, 
Kämpfe vor dreihundert Jahren, Ixt}. Lu 
es en France (bi8 17: 1858 
Ashley An introduction to Eag- 
i 1893, ©. 106 ff. 2. Brentane 
x euiiihen Arbeiterorganifationen. Archiv f. Tor 

u Ze 2.4.) Merkwürdiger Strife der Parijer Bud 
ur u! Surrand's Jahrbb. 1873, II, 375 fi.) In der fon 
— me „Fabrifant” eigentlich nur als Beſteller, Zuricter 
x — we obne bedeutende Rapitalfirirung, iind SZ 
Ir Sue Der Fabritſpinner von Yancafhire 1210 bradic 


zur mer De Sum iR R 
E_ RE > 200 See Long zum Feiern. Unter ben zunächſt folgenden 
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bi 
Cana 
mer, je m 


seien. 






















des Erseuar 
kia achen, 










Mitglieder, mehr 
er 1844 feierten, 
Engels vage der arki:! 


























mohl ihren liedern Das 
>= Krbeitewit oder des feitaeie 
teichwitige Tragen von mehr «a! 
das Gemöhnlihe waren’, mo 

und nicht ana 
alieder: 
hroerdiente unter Die Nam 
ung jedes überdurchſchnittlich 
. vorgeichriehene Lehrlingozahl ube: 
ur Union geboren, neue Maich 
Tabei die ſtrenaſte Abardnsung 
an einige Mauerſteine legt, iorarz 
Strenge Abinerru: 
s andern. (Edinb, R.. Ver. 
fach gehindert, aus i 
„Mill Prineiples IT. 0 








Iltio 
























Uebrigens ſcheinen Doch ſehr vie 
and namentlich die vinjlußreichiten S 
“af v. Paris, Ch. St Therr 
>. 183 baben 7 enalifche 'T. I 
abt, dagegen für Mranfe 
Brentano verfihert ausdrudiic, t 
a nur in den Baugewerkvereinen ge 
hoffentlich vorubergebende Ihatia 
werbe Die Concurrenz der fleiktae 
za manchen Sachtundigen dem Et 


























tenting themseles with 
tions they tell us plainly. 
destines of Jabenr, . . . te di 















ns of emploviment at th 
Die Mitgliederzahl aller engliſchen T. 
a Iombeter (uni 1868) bald auf Zunou, 


row de 
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" übertragen werben 

% sen Annehmlichkeit 

eher an Verſchie⸗ 

er Gewinn, welchen 
u.Def. II, 376.) 


"au. 


a „ıichen Gebietes traten 
“ — ‚verwendungen regel 
insfuße.! Wäre ein Zweig 
undere, jo würde es im Intereſſe 
— — Napital ein-, hier ausſtrömen zu 

- .ı worden.? — Die merflihfte Aus— 
Q._ * : eine bloß ſcheinbare. Man darf die 
* sicht mit deſſen partieller Wiedererſtattung 
ns für ſtehendes Kapital enthält faſt immer 

tie, der für umlaufendes oft eine Verficherungs- 

33.8. in der Hausmiethe, wenn fi das ganze 

al nicht früher oder fpäter verzehren joll, außer 

‚ur den Gebraud des Haufes noch eine hinreichende 
Ausbejferung, ja fogar zur allmälihen Sammlung 
‚aufapitals enthalten jein. Ganz bejonbers fommt bie 

der Kapitalverwendung in Betradht. Iſt das Rijico in 
veſchäfte fo groß, daß auf zehn gelungene Unternehmungen 
andere mißlingen, jo wird ein Ertrag der erſteren, welder 
landesübliche Höhe aufs Doppelte überfteint, in Wahrheit für 
‚5 Ganze nur eben den landesüblihen Zinsfuß erreichen laſſen. 
Tie Gefahr fann herrühren aus der Unficherheit der Perion, 
welcher das Kapital anvertraut worden;“ aus ber Unficherheit des 
Gefhäftezweiges, wofür das Kapital beftimmt ift;? aus ber Un— 
ficherheit der Verfehröverhältniffe im Allgemeinen, zumal bes öffent: 
lichen Rechtszuftandes.® Zeitweiliges Müßigliegen von Kapitalien, 
3. B. von Wohnhäufern für Badegäfte während der Winterjaion, 
feigert den Zinsfuß bei Weiten mehr, als der entſprechende Fall 
den Arbeitslohn, weil bei dem legteren das Ausruhen etwas Anz 
genehmes hat. (Senior) Im Ganzen übrigens wirkt die natür- 
liche Eitelkeit der Menſchen auf den Zinsfuß ähnlich, wie auf den 
Arbeitslohn (8. 168): fie läßt die geringeren Verlufthancen unter, 

















zinſung.“ Wan tonnte jenen zu 
: Belohnung der geſchickten Arbeit m 
302. Anlaae des Napitals geleitet bat; 





Ar: Tiele der gindinß lange viel niedrig 
Fazer dert, in Folge des Holihandels re 
zer Unternehmungsgeiit bejaßen. Rau vehr 



















eiet eine Art tunitlicher Sirirung | 
ergewinn, 150. 

ind. So z. B. Wohnhäuſer in fin 
& eine beifere Handelsſtraße entiegt n 
nes verlaſſenen Bergwerkes. Als Le 
Werth der bewohnten Häuſer auf Ya 
Taichenbuch INT, 126.) -- Eine uberl 
ericheint bei qeieglich freier Concurrei 
iden muß zwiſchen (Srundrente und N 
t die zum Häuſerbau verwandten Kapi 
sbwurfen, der landesübliche Zinsfuß dı 
Sig das Angebot von Häuſfern bald 
gkeit Tönnte bier den Nivellirungs 
Hlimnten politiihen Ausſichten, ziemlich 
der merkwurdigen Erſcheinung, daß 1: 
cite der Häuſer viel weniger janfen, a 
szen nicht fo drudend, um Die Wolken 
ı doch vom Neubau vieler Häuſer gru 
. Evienbahn :c. ihren hohen Gewinnſab d: 
cıen der ri des hierzu erforderlichen 
Ne Priorität jeden Augenblid au eine 






























































































































































of Nud IV. Kap. 5. Unternehmerlohn. 

Ynfuhen * auf Andere überzuwälzen. Dan barf nicht vergeifen, 
nah ble In wirtbichaftliben Dingen ſachkundigſten, jcharfiihtigfen 
un anhriniten Menicen eben der Unternehmerklafje angehören. :* 


' Dave Kira ra U m Iwrichendandel und bei der Vermittelung 

ins Manhere verzer Reperung and Stactsgtäubigern wirfjam. 
Aa NT Seanoeme sit Me Hei Deriger der Fall, ba hier die Kierb: 
v5 unee dent saegen wugeitusten su werben. Hier hat aljo der 
wer ia ne Iommncumm serindert, ebenfo viel zu fürdten, mie 
mia rer m nei elsoner sczem reich gemorbenen Pächter, 


























*Ande a Se ‚Sauer jeines höhern Sohnes 
: mer ser Im moburd ſolches geihieht, 
® se zur (emohnheit oder Privi- 
die Macht, hierüber 
zur Meardezua mit jeinem periönlihen 
noch dem Grund: 
erh einen vorüg: 
gertbümer höher 





ꝛeume? 
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e Vo ronrꝓ richten ſich 
Schulze von 
Mit Hulie 











g Mapital und Arbe? 
Interncehmerabjolutie:rus‘ 





Der. Unter 
die Arbeiter 








ten Bedurfniſſes der Geiel 
Aeverbaupt ijt der Internehmerlobn ger: 
haftsdaumes, an weldem das Wast: 
itlio verfummern, hieße daher die Mete: > 
n, und damit den Trud auf die Arbeiter 
u erstgen will, gang allgemein verihlimz: 
eundiine, 517 if) den Unternehmergeminn i 
w Grimme, welche die Geſellſchaft denjenigen 1a die am wire 
* Kınzengeieg” betampien. Welche Bedeutung ein guter Unter: 
us, wot man redt far, wenn eine Actienfabrif 2;— 3) Vroc. Dividende 
wtend dicht neben ihr cine andere aleiher Art gar feinen Ertrag bat. 
u ut der iocialiſtiſche Haß gegen dieſen Einfommensimeig erflärlih 
ur seit mol Agiotage, welche leptere ja immer nur einen Pieudo 
naineomelohn bewirkt. Sollte ein jolher Haß jemals zur berrihenten 
Satopummung werden, jo luge darin eine große Verſuchung fur die Etat: 
















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































818 Bud VI. Rap. 8. Bevölkerungspolitik. 


$. 261. 

Die Frage, was der Staat vernünftiger Weile für die 
Auswanderung thun könne, muß natürlich ſehr verschieden 
beantwortet werden, je nachdem wir eine bloß negative ($. 259), 
oder eine colonifatorifhe ($. 260) Auswanderung vor uns haben. 
— Die legtere einzuleiten, fordert einen fo bedeutenden Kapital: 
und Arbeitsaufwand, daf ihn bei uns wohl nur die Staatögemalt 
maden fünnte, ja in größerem Maßftabe wohl nur die Reid 
gewalt. Denn man täufhe fi nicht! Unſere Auswanderer felbit 
gehen regelmäßig der nächſten Ausfiht nah, welche ihnen eine 
behaglide Zukunft eröffnet. Ob fie dabei mit der alten Heimath 
verbunden bleiben, oder ob ihre Kinder volftändig entnationalifirt 
werden: baran benfen die mwenigften von ihnen; und bei ber Bil: 
dungsitufe der meiften darf dieß fogar faum Wunder nehmen. 
Will alfo Deutſchland jeine ſcheidenden Kinder zu einer deutſch 
bleibenden, d. h. natürlich neuen ? Colonie vereinigen, jo muß & 
ihnen auf feine Koſten wenigftens dieſelbe Vortheile darbieten, 
welche fie in ben älteren, ſchon im vollen Gange befindlichen 
Colonien frender Völker antreffen würden. Wer ernten mil, 
darf das Opfer der Saat nicht ſcheuen.“ Selbſt bedeutende Opfer 
in dieſer Richtung würden bei zwedmäßiger Leitung im Einzelnen 
mit ber Zeit gewiß reichlich vergolten werden. An eine ummittel: 
bare Tilgung für die Staatefaffe wäre vielleicht nie zu denken; 
defto mehr an eine mittelbare, dur den Aufihwung ber Zöle 
und jonftigen indirecten Steuern. 

Dagegen würde jede foftipielige Beihülfe bes Staates für 
die bloß negative Auswanderung in der Regel eine Thorbheit jein. 
Wer möchte diejenigen Kinder der großen Volksfamilie, welche dem 
Baterhaufe treu bleiben wollen oder müffen, zu einem Tribute an 
diejenigen zwingen, bie ber Heimath für immer den Rüden tehren? 
Zumal ja den reicheren Taheimbleibenden aus der Emigration ſchon 
von jelbft der Nachtheil höherer Arbeitslohnzahlungen ermädst.? 
— Allerdings verbietet ſchon die einfahe Menjchenliebe, daß man 
der Auswanderung feine Vogelfreiheit laſſe. Alſo möglichſte 
Bekämpfung der Unwiſſenheit in Auswanderungsfragen ; perfönlide 
und Cautionsgarantien, daß die Auswanderungsagenten feine 
Seelenverfäufer find, und die von ihnen abgeſchloſſenen Gontracte 
von ben Schiffen wirklich gehalten werden; ftrenge Neberwadung. 





820 Bud VI. Kap. 3. Bevöllerungspolitik. 


geiet von 1888 unterfagt jeden Vertrag, worin ber Auswanderer 
ſich verpflichtet, feinen Transport mit Arbeitstagen oder jonftigen 
perjönlihen Leiftungen zu bezahlen. ? 10 


! Sehr viel wäre freilich ſchon gewonnen, wenn fid bie deutſchen Ein- 
wanderer in Rordamerifa auf Einen dortigen Staat concentriren, und dielen 
dadurch bald zu einem deutſchen machen mollten. Aus mancherlei Gründen 
möchte ſich Wisconfin hierzu am beften eignen. 

? Vorkehrungen, um den Anfieblern ihre Ländereien gehörig erforfcht und 
vermefien zu übergeben, um bie erften, gejunbheitögefährlichen Arbeiten ber 
Ausrodung und des Häuferbaues durch Acelimatiſirte verrichten zu laflen, um 
da3 zur Landwirthſchaft erforderliche Inventar im Großen zu kaufen u. ſ. w. € 
gibt viel zu denken, wenn in R.sAmerifa die Sterblihteit der Einwanderer 
während der erften Generation doppelt jo groß ift, wie unter den Eingeborenen. 
(Ragel Anthr. Geogr. II, 365.) Für die Cultivationdgebiete namentlich regel: 
mäßige Dampfidiffsverbindungen, die im Anfang wahrſcheinlich Zuſchüſſe ers 
fordern würden. 

? (Bgl. zu der Frage Philippovid Die ſtaatlich unterftügte Aus- 
wanderung im Großherzogthum Baden. Ardiv für foc. Befeggebung u. St. 
1892, ©. 17 fi.] 

* Der deutid:brafilianifche Eonfularvertrag von 1882 macht es den beut: 
fen Conſuln in vieler Hinfiht möglid, ihre ausgemanderten Landsleute wirt: 
fam zu befhügen. v. Geßler (Züb. Zeitſchr 1862, 39% ff.) empfiehlt in ber 
Nähe der Gegend, wo fi die Auswanderer vermuthlich niederlafjen werden, 
ein „Aſyl“ anzulegen, welches ihnen für die erite Zeit nad der Ankunft Woh: 
nung, Koſt, Arzenei ꝛc., aud alle zur Riederlafjung erforderlichen Geräthe x., 
und zwar um den Zelbftloftenpreis, barbieten fol. Das Aſyl könnte ent: 
weder von Seiten des Heimathſtaates, oder eines menjchenfreundlihen Aus: 
mwanderungsvereins, oder aud einer Landvertaufsgeſellſchaft im Colonialftaate 
unternommen werden. 


Es gingen deutjhe Auswanderer 


1858 1867 [1893 
über Bremen. . . . . 76875 73971 15 160 
Hamburg . . . . 50819 42245 13997) 
(davon direct nur . 32310 3° 170) =: 
„ Da0e 2. 2.2 0.0.9539 22753 * 
Antwerpen23248 12 086 [4924 
andere Häien. . . 2500 — 1148 


(mobei allerdings die franzöfiihen Häfen außer Vordeaux noch nicht mitzählen)). 
Der bremiſche Handel im Allgemeinen ift dur dieſen Ausmwanderertrandport 
ganı ähnlich emporgeblüht, wie im Mittelalter der Handel der italienifchen 
Seeitädte durch den Transport der Kreuzfahrer. Es geht bier, wie in jo vielen 
Füllen, die wahre Menſchenfreundlichkeit mit dem wahren wirthſchaftlichen Bor: 
theile auf die Dauer ziemlich parallel. In der That enthalten die Statuta 
eivitatis Massiliae von 1222 (IV, 24 fg. 28. 30) mit Bezug auf bie Kreuz 









































834 8. 264. Schluß. 


Höhepunfte führen, es in ihrem weitern Fortwirken auch wieder 
binabftürzen. Seine menfchlihe Richtung, die doch fait immer 
mit Sünde behaftet, die jedenfalls endliher Natur ift, verträgt 
ihre äußerften Conſequenzen.“ Bei allem irdiſchen Dafein pflegt 
der Entftehungsgrund ſchon die Keime des künftigen Unterganges 
zu enthalten. 

Uebrigens darf zur Beruhigung des menfchlichen Freiheis 
gefühles fühn verfichert werden, daß noch fein religiös und ſittlich 
tüchtiges Volt, jo lange es die hödjften Güter bewahrte, aber 
freilid aud nur fo lange nicht, verfallen ift. 


Auch bei den Einzelnen ift die Nothwendigleit des Todes unbeweisber, 
man zweifelt aber nicht daran wegen ber großen Menge von Erfahrungen, mie 
fie in Bezug auf den Tod ganzer Bölfer natürlih in dem Grabe nidt ftatt: 
finden Tann. 

? Merkwürdiger Streit zwiihen Hume und Tuder. ener hatte dieien 
vorgeworfen, daß nad) feiner Anficht Induſtrie und Reichthum unendlich ion- 
ſchreiten müßten: und doc hätten alle Dinge den Keim des Berfalles in fih 
felbft. Tucker bemerkt dagegen, er wolle nur, daß Niemand fagen fönne, me 
der Fortfchritt nothwendig aufhören muß. Alle politifchen Körper Tönnen ver: 
fallen, wie die natürlichen; aber fie müffen es nit. Bei guten Gefegen um 
Sitten werden fie mit zunehmendem Alter fogar immer fräftiger. Es komm 
bier namentlid auf allgemeinere Verbreitung des Eigenthums, Sicherung de 
Fleißes und Verbefjerung der Hauptinängel des engliihen Wahlverfahrens en 
(Four tracts, 47 fg. Two sermons, 30.) Aehnlich urtheilen die mein 
Nationalötonomen: fo noch Macculloch Principles II, 2, 3. ©. bagegra 
die beiden legten Abfchnitte in Ferguson History of civil society. (1öiı 

’ Ein neues Volf nehmen wir da an, wo wir nad dem Verſchwinde 
einer frühern hohen Cultur, verbunden mit der Aufnahme neuer ethnographiide 
Elemente, von Neuem die leicht ertennbaren Symptome jugendlicher Unteie 
wahrnehmen. 

* Auf religiöfem Felde in dem befannten Worte des Herrn: Matth. 25,3 
ausgejprohen. Daneben freilih muß das ebenjo befannte Wort: Lul. 19,8 
gehalten werden! (gl. H. Brocher L’&conomie monetaire, 1871, 3 f 

® Künftlerihulen verfommen gemöhnlih duch Manier. Bon ben wi 
großen Bildungsmitteln der Kunft, Studium der Natur und Studium Mafk: 
ſcher Mufter, ift das legte bequemer, und bas erfte wird leicht darüber ve: 
nachläſſigt. Hierzu kommt das Streben, den Lehrer zu ſchmeicheln, mad am 
wirtfamften durch Nahahmung feiner Fehler geſchieht; das falſche Kenne: 
weſen im Publicum, welches fi durd die Manier am wohlfeilſten befriedir 
fühlt, u. f. m. 

» Auf einem noch wenig bebauten Felde zu adern, das folglich des Fun 
noch fehr viel bietet, verleiht gar leicht einen frifhen fröhlichen Schorne 
überhaupt, der an fi ungemein probuctiv ift. Dagegen beginnt das Zirten 
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Vorfehung, welcher gerade dieſem Volke zu Theil geworben. Da 
ſich ſchon pofitiv ein Syſtem aus ſolchen Thatſachen aufbauen 
läßt, denke ich freilich nicht. Aber ſie ſchützen uns wenigſtens vor 
einem falſchen Syſteme, vor der unpaſſenden Anwendung von 
Analogien, vor ber trägen, fataliſtiſchen Uebertreibung des Sages: 
nichts Neues unter der Sonne! Es war beinah Mode geworden, 
unſere Gegenwart mit dem ſinkenden Zeitalter der griechiſchen 
und römiſchen Republiken zu vergleichen. Schreckliche Parallele! 
wobei man aber die größten und zweifelloſeſten Unterſchiede oft 
um kleinerer, jedenfalls zweifelhafter Aehnlichkeiten willen überjah. 
Iſt nicht die Aufhebung der Sklaverei, welche doch bei den vor: 
nehmften Culturvölfern der Gegenwart vollzogen worden, aller: 
dings etwas Neues und in fittlicher wie volkswirthſchaftlicher Hin: 
fiht gewiß Bedeutendes? Kann der Volksreichthum, melder auf 
Arbeit und Sparfamfeit beruht, mit dem auf Plünderung be 
ruhenden durchaus zufammengeftellt werden?? So vermag Niemand 
bie Folgen zu beredinen, welche den Spätergeborenen aus dem 
bloßen Fortfegen der wiſſenſchaftlichen, zumal naturwiſſenſchaft 
lien Refultate früherer Menfchenalter zumahfen müſſen. Die 
nunmehr gewiß bald vollendete Aufdedung des ganzen Erbfreijes 
und ihre wahrjcheinlihe Folge, die Civilifirung aller irgend wid 
tigen Völker, muß jene Gefahr befeitigen, welcher doch ſchließlich 
ale Culturftaaten des Alterthums erlegen find, nämlich die einer 
Zerftörung durch ganz rohe Barbarenhorden. Auch die Bedeu: 
tung des europäiihen Staatenfyftems, das fi bald genug jum 
Weltſtaatenſyſteme erweitern möchte, darf nicht unterfchäßt werden. 
Makedonien würde nicht fo leicht Hellenen und Perſer unter: 
worfen haben, wenn fih die weitlihen Großmädte, Rom und 
Karthago, rechtzeitig eingemifcht hätten. Nun gar das Chriften: 
thum, deſſen Gnadenmittel Jedermann zu jeder Zeit die völlige 
fittlihe Wiedergeburt nahe legen! Mit einem Worte: das ge 
möhnlihe Argument, womit der „erfahrene” Mann ben „ro: 
jectenmacher“ fchlägt, wenn er ihm nachweiſt, es ſei nod nid 
Aehnliches dagewefen, mag in taujend und aber taujend Fällen 
genügen; einen ftrengen Beweis liefert es nicht. Jeder Genius 
zwingt die Negel, fi zu erweitern. Die Wiſſenſchaft aber jol 
nie vergeflen, daß man der Selbftverleugnung bedarf, um die 
Wahrheit zu finden.t, 
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